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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,
die Gesundheitswirtschaft hat eine zentrale Bedeutung für den Wirtschaftsstandort Deutschland. Sie 
gilt als Treiber des Wachstums, als Beschäftigungsmotor – jeder achte Erwerbstätige arbeitet im 
Gesundheitsbereich. Der Gesundheitsmarkt zeichnet sich aktuell vor allem durch die Entwicklung von 
Hightech-Produkten in der Medizintechnik, von innovativen Arzneimitteln, von neuen Behandlungs-
methoden und von neuen Versorgungsformen aus und fokussiert sich stärker als je zuvor auf eine 
bedarfsorientierte Patientenversorgung. Gleichzeitig sollte es immer wichtiger werden, dass jeder 
einzelne Mensch durch Prävention und eine gesunde Lebensführung mithilft, Verantwortung für die 
eigene Gesundheit zu übernehmen.

Doch das Gesundheitssystem in Deutschland steht auch vor enormen Umwälzungen: Der demogra-
fische Wandel wird die Versorgungskosten in den kommenden Jahren enorm ansteigen lassen, die 
Pharmaindustrie bringt momentan vielversprechende, aber extrem teure Medikamente auf den Markt 
und gleichzeitig wird intensiv an hochinnovativen individuellen Therapien geforscht. Wie kann die 
Precision Medicine die Patienten zielgerichteter und auf lange Sicht kostengünstiger behandeln? Wie 
wird Big Data helfen, die Krebsbehandlung zu revolutionieren? Wie viel Innovation können wir uns 
leisten und welche medizinische Versorgung wollen wir uns leisten?

Bei der ZEIT KONFERENZ Gesundheit, die wir bereits zum dritten Mal in Folge in Zusammenarbeit 
mit den Asklepios Kliniken Hamburg ausrichten, werden wir am 10. November 2016 im Hotel Atlantic 
Kempinski in Hamburg diese und weitere aktuelle gesundheitspolitische Themen diskutieren. 

Wir freuen uns auf spannende Beiträge und einen kontroversen Dialog zwischen renommierten 
Experten aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft – und natürlich Ihnen, liebe Gäste.

 
Dr. Rainer Esser                                                                                                                                                 
Geschäftsführer · ZEIT Verlagsgruppe
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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,
bei vielen Tumorerkrankungen gehört die Chemotherapie zum anerkannten Behandlungskonzept, bei 
manchen ist es sogar die einzige. Trotz der enormen Entwicklungen und immer intelligenterer Kombi-
nationen der Wirkstoffe durch die Onkologen, leidet ein beträchtlicher Teil der Patienten unter uner-
wünschten Nebenwirkungen der Behandlung. Zugleich weiß man aus wissenschaftlichen Untersuchun-
gen, dass die Therapie nicht jedem Patienten hilft. Viele Betroffene und ihre Ärzte wollen wissen, ob 
die geplante Therapie im konkreten Fall überhaupt anschlagen wird. 

Wo früher nur eine statistische Wahrscheinlichkeit mit entsprechend geringer Aussagekraft als Ent-
scheidungshilfe für den Patienten zur Verfügung stand, gibt es heute oft Gentests, die Klarheit brin-
gen. Ein großer Erfolg der personalisierten Medizin – aber noch lange nicht das Ende der Entwicklung. 
Denn die nächste Stufe ist die ›Precision Medicine‹: Neben dem Genom rückt die ›Epigenetik‹ ins 
Blickfeld. Unsere Gene sind unser biologisches Startkapital, aber bei weitem nicht unser Schicksal. Ob 
und wie sie sich auswirken, wird von der Epigenetik beeinflusst und reguliert. Umweltfaktoren wie z.B. 
der persönliche Lebensstil spielen hier eine entscheidende Rolle. Und ähnlich wie bei den Genen endet 
der Einfluss nicht beim Betroffenen, sondern kann sich sogar bis in die nächsten Generationen fortsetzen. 

Neben der Genetik, der Genregulierung und den Umwelteinflüssen umfasst die Precision Medicine die 
Gesamtheit der Bakterien, die unseren Körper besiedeln. Dieses ›Mikrobiom‹ schützt unsere Haut und 
hat im Darm Auswirkungen auf unseren Stoffwechsel. Zwischen Abwehrsystem und Mikrobiom kommt 
es dabei zu vielfältigen Interaktionen. Um sinnvoll in die Behandlung einbezogen zu werden, müssen 
für die Precision Medicine extrem viele Daten erhoben werden. Dann kann sie uns helfen, Krankheiten 
erfolgreich zu behandeln oder noch besser: einen Ausbruch zu vermeiden.  

Bei aller gesunden Vorsicht und angemessenen Skepsis gegenüber neuen Ansätzen sind die persona-
lisierte Medizin und noch mehr die Precision Medicine so vielversprechend, dass wir sie bei Asklepios 
fördern wollen, um unseren Patienten auch zukünftig die beste Medizin nach dem jeweils neuesten 
Erkenntnisstand bieten zu können. 

Ihr  
 

 
Dr. Bernard gr. Broermann 
Gründer und Gesellschafter · Asklepios Kliniken GmbH
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DIE KONFERENZ AUF EINEN BLICK

09.00 UHR   Einlass & Registrierung  

10.00 UHR   ERÖFFNUNG

10.25 UHR   ONE-ON-ONE 
mit Dr. Bernard gr. Broermann

10.45 UHR   EINFÜHRENDER IMPULSVORTRAG 
Precision Medicine: Status Quo und Ausblick

11.00 UHR   DISKUSSION 
Der Wandel von der Personalisierten Medizin                              
zur Precision Medicine

11 .40 UHR   Kaffeepause

12.10 UHR   ONE-ON-ONE 
Big Data hilft heilen –                                                                             
Gespräch über den Digitalisierungs- und                                            
Innovationsstandort Deutschland

12.40 UHR   KEYNOTE 
IBM Watson: IT-gestützte und personalisierte                             
Patientenbehandlung 

13.00 UHR   KEYNOTE 
Anwendungsbereiche der Mikrobiomanalyse                             
bei individualisierten medizinischen Therapien

13.20 UHR   Mittagspause

14.20 UHR   DISKUSSION 
Welche medizinische Versorgung können wir  
uns leisten – und was ist gerecht?

15.00 UHR   CLOSING ONE-ON-ONE 
Big Data und Governance in der                                               
Gesundheitswirtschaft

15.30 UHR   Ende der Konferenz / Get-together

                                                                     

                                   www.convent.de/gesundheit
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MORITZ MÜLLER-WIRTH,  
Jahrgang 1963, ist stellvertretender Chefre-
dakteur der ZEIT. Ab 2011 war er zwei Jahre 
lang neben Jens Jessen Leiter des Feuille-
tons. Nach dem Studium der Politikwissen-
schaften und Geschichte hatte er verschie-
dene Positionen bei »FOCUS«, dem »Tages-

spiegel« und der »FAZ« inne. Mit dem Erfolgstrainer Bernhard Pe-
ters und dem Sportpsychologen Hans-Dieter Hermann ist er Autor 
des Buches »Führungs-Spiel – Menschen begeistern, Teams for-
men, siegen lernen«. 2014 wurde er zum Sportjournalisten des 
Jahres gewählt. Er ist Mitbegründer der Internet-Plattform »Netz 
gegen Nazis«.

CORNELIA PRÜFER-STORCKS,  
Jahrgang 1956, ist seit März 2011 Senatorin 
für Gesundheit und Verbraucherschutz der 
Freien und Hansestadt Hamburg. Nach ei-
ner Tätigkeit als Tageszeitungsredakteurin 
füllte sie verschiedene Funktionen bei der 
Landesregierung Nordrhein-Westfalen aus: 

1988 bis 1995 Referatsleiterin, 1995 bis 1999 Abteilungsleiterin, 
1999 bis 2005 Staatssekretärin im Ministerium für Gesundheit, So-
ziales, Frauen und Familie. 2007 bis 2011 Vorstandsmitglied der 
AOK Rheinland/Hamburg. Seit März 2011 bekleidet sie das Amt der 
Senatorin für Gesundheit und Verbraucherschutz der Freien und 
Hansestadt in Hamburg.

DR. BERNARD GR. BOERMANN
studierte zunächst Medizin und Chemie in 
Berlin bis zum Vordiplom in Chemie und 
Vor-Physikum in Medizin. Danach schloss er 
das Jura- und Betriebswirtschaftsstudium 
ab. Er erlangte den Abschluss Diplom-Kauf-
mann, legte das erste Juristische Staats–

examen ab und promovierte zum Dr. jur. Mit 26 Jahren erlangte 
er das Insead-Diplom mit Auszeichnung an der europäischen Ma-
nagementschule in Fontainebleau/Frankreich. Anschließend ging 
Dr. Broermann nach Boston/USA, wo ihm von der Harvard Busi-
ness School der MBA mit höchster Auszeichnung verliehen wurde. 
Von 1970 bis 1976 war er bei der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Ernst & Winney in Boston/USA sowie in Frankfurt tätig und legte 
das zweite Juristische Staatsexamen sowie das Steuerberater- 
und Wirtschaftsprüferexamen ab. Seit 1976 ist er selbstständig 
als Rechtsanwalt und Wirtschaftsprüfer tätig, bis 1983 assoziiert 
mit der Ernst & Winney Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. 1976 
gründete er die Jupiter GmbH. Die Gesellschaft entwickelt und 
vermietet Einzelhandelsimmobilien. 1985 gründete Dr. Broermann 
die Asklepios Gruppe mit 45.000 Mitarbeitern und € 3 Mrd. Um-
satz. Asklepios führte in Deutschland das Qualitätsmanagement 
ein, welches Asklepios in den letzten 25 Jahren zu einem umfas-
senden System für Qualitätsmanagement und Patientensicherheit 
weiterentwickelte. 1999 gründete er die Dr. Broermann Hotels & 
Residences GmbH zu der die Hotels Falkenstein Grand Kempinski, 
Villa Rothschild und seit 2015 das Atlantic in Hamburg gehören.

ANDREAS SENTKER
leitet seit 1998 das Ressort Wissen der Wo-
chenzeitung DIE ZEIT und ist seit 2004 
Herausgeber des Magazins ZEIT WISSEN. 
Er hat in Tübingen Biologie und Rhetorik 
studiert und ist seit 1993 Wissenschafts-
journalist. Neben der redaktionellen Arbeit 

ist Andreas Sentker Autor populärwissenschaftlicher Bücher und 
Herausgeber verschiedener ZEIT WISSEN Buch-Editionen. Im Jahr 
2001 hat er die Veranstaltungsreihe ZEIT Forum der Wissenschaft 
mitbegründet, die er viermal im Jahr an der Berlin Brandenbur-
gischen Akademie der Wissenschaften moderiert. Er ist Mitglied 
in Kuratorien der Max-Planck-Institute in Köln, Martinsried und 
Tübingen sowie in der Jury des Georg  von Holtzbrinck-Preises 
für Wissenschaftsjournalismus.
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10.00 Uhr   BEGRÜSSUNG

  Welche Gesundheitsversorgung wünscht 
sich die Bevölkerung in Deutschland?

  THEMATISCHE EINFÜHRUNG & VORSTELLUNG                                                            

DER ERGEBNISSE DER GROSSEN VERMÄCHTNISSTUDIE                                              

VON ZEIT, WZB UND INFAS

Moritz Müller-Wirth
Stellvertretender Chefredakteur · DIE ZEIT

anschließend   ONE-ON-ONE

Cornelia Prüfer-Storcks 
Senatorin für Gesundheit und Verbraucherschutz · 
Freie und Hansestadt Hamburg

Jan Schweitzer
Redakteur · ZEIT WISSEN

10.25 Uhr   ONE-ON-ONE

Dr. Bernard gr. Broermann 
Gründer und Gesellschafter · Asklepios Kliniken GmbH 

IM GESPRÄCH MIT 

Andreas Sentker    
Ressortleiter Wissen · DIE ZEIT;  
Herausgeber · ZEIT WISSEN
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PROF. DR. HANS LEHRACH,
Jahrgang 1946 in Wien, studierte Chemie an 
der Universität Wien und promovierte 1974 
an den Max-Planck-Instituten für experimen-
telle Medizin und für biophysikalische Che-
mie, beide in Göttingen. Im Anschluss war er 
als Wissenschaftler an der Harvard Univer-

sity, Boston, USA tätig (1974–1978) und dann Arbeitsgruppenleiter 
am EMBL in Heidelberg (1978–1987). Von 1987 bis 1994 leitete er 
die Abteilung »Genomanalyse« am Imperial Cancer Research Fund 
in London. Seit 1994 ist Lehrach Direktor am Max-Planck-Institut 
für Molekulare Genetik, wo er die Abteilung Analyse des Vertebra-
tengenoms leitet. Er gehörte dem wissenschaftlichen Koordinie-
rungskomitee des Deutschen Humangenomprojektes (DHGP) an 
und leitet u.a. das 1000-Genome-Projekt am MPIMG. Lehrach ist 
maßgeblich an der Entwicklung von Hochdurchsatztechnologien 
für die Genomforschung beteiligt.

DIRK GRESHAKE,
Jahrgang 1968, ist seit Juni 2013 Geschäfts-
führer des forschenden Pharmaunterneh-
mens AstraZeneca Deutschland. Greshake 
studierte Biologie an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster und der Ruhr-
Universität Bochum, bevor er 1994 seine 

Karriere bei AstraZeneca als Außendienstmitarbeiter begann. 
Von 1997 bis 2007 füllte er unterschiedliche Manager- und Füh-
rungsfunktionen im Unternehmen aus und betreute verschiedene 
Produkte im Bereich Marketing. 2008 wechselte Dirk Greshake 
als Mitglied der Geschäftsleitung in den deutschen Vorstand von 
AstraZeneca.

PROF. DR. CHRISTOF VON KALLE
ist seit Juli 2005 Leiter der Abteilung Transla-
tionale Onkologie am Nationalen Centrum 
für Tumorerkrankungen (NCT) und Deutschen 
Krebsforschungszentrum (DKFZ) und ge-
schäftsführender Direktor des NCT. Als Arzt 
und Wissenschaftler mit klinischem Hin ter-

grund im Bereich Hämatologie/Onkologie und über 150 High-Im-
pact-Publikationen ist er ein international renommierter, führender 
Wissenschaftler auf den Gebieten Stammzellforschung, Muta tions-
analyse und Gentransfer. Er ist gewähltes Mitglied der Europäi-
schen Akademie für Krebswissenschaften und Sprecher des CCC-
Netzwerks der Deutschen Krebshilfe. Er koordiniert die strategische 
Ausrichtung des NCT mit dem Ziel, neueste wissenschaftliche 
Kenntnisse in der translationalen und klinischen Forschung nutz-
bar zu machen.

DR. MED. AXEL STANG  
studierte Biologie und molekulare Genetik 
an der Technischen Universität Karlsruhe 
bis zum Vordiplom. Es folgten ein Medizin-
studium und Promotion an der Universität 
Hamburg, die  Facharztausbildung im Ge-
biet Innere Medizin und ein Aufenthalt am 

MD Anderson Cancer Center Houston / USA. Er ist Hämatologe und 
Internistischer Onkologe und besitzt das Zertifikat der European 
Society of Medical Oncology (ESMO). Seit 2010 ist Dr. Stang Do-
zent am Asklepios Campus Hamburg der Semmelweis Universität 
Budapest/Ungarn. Seine berufliche Laufbahn: Leitender Oberarzt 
der Abteilung Hämatologie und Onkologie der Asklepios Klinik 
Altona, 2010 Aufbau und Leitung des MVZ Onkologie sowie Chef-
arzt der Hämatologischen und Onkologischen Abteilung mit Pallia–
tivmedizin der Asklepios Klinik Barmbek, seit 2015 auch Ärztlicher 
Direktor dieser Klinik.

ANDREAS SENTKER
leitet seit 1998 das Ressort Wissen der Wo-
chenzeitung DIE ZEIT und ist seit 2004 
Herausgeber des Magazins ZEIT WISSEN. 
Er hat in Tübingen Biologie und Rhetorik 
studiert und ist seit 1993 Wissenschafts-
journalist. Neben der redaktionellen Arbeit 

ist Andreas Sentker Autor populärwissenschaftlicher Bücher und 
Herausgeber verschiedener ZEIT WISSEN Buch-Editionen. Im Jahr 
2001 hat er die Veranstaltungsreihe ZEIT Forum der Wissen-
schaft mitbegründet, die er viermal im Jahr an der Berlin Bran-
denburgischen Akademie der Wissenschaften moderiert. Er ist 
Mitglied in Kuratorien der Max-Planck-Institute in Köln, Martins-
ried und Tübingen sowie in der Jury des Georg von Holtzbrinck-
Preises für Wissenschaftsjournalismus.
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10.45 Uhr   EINFÜHRENDER IMPULSVORTRAG

  Precision Medicine:  
Status Quo und Ausblick
Prof. Dr. Hans Lehrach 
Gründer · Alacris Theranostics;  
Direktor · Max Plack Institut für molekulare Genetik

11.00 Uhr   DISKUSSION
 

Der Wandel von der Personalisierten  
Medizin zur Precision Medicine
Dirk Greshake
Geschäftsführer · AstraZeneca Deutschland

Prof. Dr. Christof von Kalle
Leiter · Nationales Centrum für Tumorerkrankungen (NCT) 

Prof. Dr. Hans Lehrach
Gründer · Alacris Theranostics; 
Direktor · Max-Planck-Institut für molekulare Genetik

Dr. med. Axel Stang
Chefarzt Onkologie · 
Asklepios Kliniken Hamburg 

MODERATION

Andreas Sentker
Ressortleiter Wissen · DIE ZEIT;  
Herausgeber · ZEIT WISSEN

11.40 Uhr   Kaffeepause
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PROF. DR. H.C. MULT.  
HASSO PLATTNER 
ist einer der Mitbegründer der SAP AG und 
seit Mai 2003 Vorsitzender des SAP-Auf-
sichtsrats. In seiner Rolle als Chief Software 
Advisor berät er die SAP bei der mittel- und 
langfristigen technologischen Ausrichtung 

und Strategie. Darüber hinaus steht er dem Technologieaus-
schuss des SAP-Aufsichtsrats vor. 1972 verließ Plattner ge-
meinsam mit vier weiteren Kollegen IBM, um das Softwareunter-
nehmen SAP zu gründen. Beim Börsengang des Unternehmens 
1988 wurde er zum stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstands 
der SAP ernannt; von 1997 bis Mai 2003 war er Vorstandssprecher 
der SAP AG. Im Mai 2003 wurde Plattner als Nachfolger des Mitbe-
gründers Dietmar Hopp zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats der 
SAP AG ernannt. Plattner studierte Nachrichtentechnik an der 
Universität Karlsruhe (TH), wo er auch sein Diplom erwarb. Die 
Universität des Saarlandes verlieh ihm 1990 die Ehrendoktorwür-
de; 1994 folgte die Ernennung zum Honorarprofessor. 1998 grün-
dete er das Hasso-Plattner-Institut für Softwaresystem-technik 
(HPI) an der Universität Potsdam, das mit dem höchsten privaten 
Finanzierungsbeitrag errichtet wurde, der je an einer deutschen 
Hochschule gestiftet wurde. Plattner ist am HPI als Professor für 
Enterprise-Software-Systeme tätig.

 
JOCHEN WEGNER 
ist Chefredakteur von ZEIT ONLINE. Der 
studierte Physiker und Philosoph begann 
seine Laufbahn als Wissenschaftsjournalist 
und arbeitete für die »taz«, »GEO«, »SPIE-
GEL Special« und den »WDR«. Als stellver-
tretender Leiter des Ressorts »Forschung & 

Technik« bei »FOCUS« schrieb er zahlreiche Titelbeiträge, etwa 
über das Internet, die Universitätslandschaft, die Börse, über Zu-
fall und Faulheit. 2006 wurde Wegner Chefredakteur von »FOCUS 
Online«, seit 2009 war er zudem als Geschäftsführer von Tomor-
row Focus Media zuständig für innovative Projekte wie »nachrich-
ten.de«. Er ist Gründer von »mag10«, einer Plattform für Design, 
Verbreitung und Vermarktung von Tablet-Medien. Zudem arbeite-
te er als Strategieberater für Verlage und Start-ups. Jochen Wegner 
hat die Kölner Journalistenschule absolviert und anno 1994 »jonet« 
gegründet, das größte deutschsprachige Journalistenforum.

DR. MATTHIAS REUMANN
studierte Elektrotechnik an den Universitä-
 ten Southampton, Karlsruhe und der ESIEE 
in Paris und promovierte 2007 im Bereich 
der Biomedizinischen Technik. Als Post 
Doctoral Fellow am IBM T. J. Watson Re-
search Center (NY, USA) forschte Reumann 

an multi-skalaren Herzmodellen. Zwischen 2011 und 2013 eta-
blierte Reumann den Healthcare Bereich am IBM Forschungs-
zentrum in Australien. In dieser Zeit wurde sein Interesse an nach-
haltigen Gesundheitssystemen geweckt, unter anderem auch 
durch sein Engagement in Afrika. Seit 2013 baut Matthias Reu-
mann die System-Biologie-Gruppe bei IBM Research – Zürich mit 
auf. Seine Forschung befasst sich mit präklinischem Assessment 
und nachhaltigen Gesundheitssystemen. Er ist Associate Editor 
des IEEE Journal on Translational Engineering in Health and 
Medicine und Senior Member der IEEE.

PROF. DR. DANIEL HUSON
ist seit 2002 Professor für Bioinformatik an 
der Universität Tübingen. Als habilitierter 
Mathematiker ging er 1997 an die Princeton 
University, um in Bioinformatik zu forschen.  
Ab 1999 war er bei Celera Genomics an der 
Entschlüsselung des menschlichen Genoms 

beteiligt. Er arbeitet seit 10 Jahren an der Analyse von Mikrobiom-
daten und seine Software wird weltweit eingesetzt. Er ist Mit-
gründer der CeMeT GmbH, die im Bereich medizinische Mikro-       
biomanalyse arbeitet. Seine Aktivitäten wurden 2016 mit dem 
Innovationspreis der IHK Reutlingen ausgezeichnet. Seit 2011 ist 
er Gastprofessor in Singapur. In 2013 gewann sein Team die mit 
einer Million USD dotierten DTRA Algorithms Challenge. Mit über 
30.000 Zitaten ist er einer der bekanntesten Bioinformatiker in 
Deutschland.
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12.10 Uhr   ONE-ON-ONE

  Big Data hilft heilen –                                             
Gespräch über den Digitalisierungs- und             
Innovationsstandort Deutschland

   Prof. Dr. h.c. mult. Hasso Plattner
Deutscher Unternehmer;  
Vorsitzender des  Aufsichtsrats · SAP SE;  
Gründer · Hasso-Plattner-Institut

IM GESPRÄCH MIT 

  Jochen Wegner   
Chefredakteur · ZEIT ONLINE

  KEYNOTES UND Q&A

12.40 Uhr   IBM Watson: IT-gestützte und  
personalisierte Patientenbehandlung

  Dr. Matthias Reumann   
Sustainable, Resilient Health Systems Research,  
IBM Research – Zürich

13.00 Uhr   Anwendungsbereiche der  
Mikrobiomanalyse bei individualisierten 
medizinischen Therapien

  Prof. Dr. Daniel Huson   
Professor für Algorithmen in der Bioinformatik ·  
Zentrum für Bioinformatik · Universität Tübingen

13.20 Uhr   Mittagspause
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DR. MARTIN DANNER
ist Jurist und Bundesgeschäftsführer der 
BAG SELBSTHILFE e.V. Nach seinem Studi-
um in Heidelberg hat er einige Jahre als 
Rechtsanwalt mit der Spezialisierung im 
Gesundheitsrecht gearbeitet, bevor er die 
Leitung des Referats Gesundheitspolitik 

und Selbsthilfeförderung der BAG SELBSTHILFE übernommen 
hat. Seit 2008 ist er dort Bundesgeschäftsführer. Danner ist Spre-
cher der Patientenvertretung beim Gemeinsamen Bundesaus-
schuss.

 
PROF. DR. MED. MARKUS KOSCH
verantwortet das Portfolio Management 
von Pfizer Oncology in Europa, Japan, Korea 
sowie in Neuseeland und Australien. Nach 
achtjähriger Tätigkeit als Arzt für Innere 
Medizin am Universitätsklinikum Münster/
Westf., wechselte er 2005 in die forschende 

Pharmaindustrie. Seine Karriere bei Pfizer Oncology begann er im 
Jahr 2010. Nach Führungstätigkeiten  auf internationaler Ebene 
leitete er als einer der Geschäftsführer der Pfizer Pharma GmbH 
die Onkologie von Pfizer in Deutschland, bevor er Mitte 2015 seine 
aktuelle Position übernahm. Seit 2006 ist Markus Kosch zudem 
außerplanmäßiger Professor für Innere Medizin an der Medizini-
schen Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster.

PROF. DR. BARBARA PRAINSACK
ist Professorin am Department of Global 
Health & Social Medicine am Londoner King’s 
College. Ihre Forschung beschäftigt sich 
mit sozialen, regulatorischen und ethischen 
Aspekten der Biomedizin und der Biowis-
senschaften. Aktuell geht sie u.a. der Frage 

nach, wie das Solidaritätsprinzip für die Politikgestaltung im Be-
reich der Personalisierten Medizin nutzbar gemacht werden kann. 
Ihr neuestes Buch, ›Das Solidaritätsprinzip: Ein Plädoyer für eine 
Renaissance in Medizin und Bioethik‹ (mit A. Buyx), erschien im 
Frühjahr 2016 im Campus Verlag. Barbara Prainsack ist Mitglied 
der Österreichischen Bioethikkommission, des Ethikrates der Na-
tionalen DNA-Datenbank des Vereinigten Königreichs und der 
Britischen Royal Society of Arts.

CLAUDIA WÜSTENHAGEN 
ist seit August 2015 Redaktionsleiterin von 
ZEIT DOCTOR, dem neuen Gesundheitsma-
gazin der ZEIT. Davor war sie Redakteurin 
beim Magazin ZEIT WISSEN sowie Redak-
teurin für Wissenschaft und Gesundheit bei 
stern.de. Claudia Wüstenhagen hat die Köl-

ner Journalistenschule für Politik und Wirtschaft absolviert. Sie 
studierte Volkswirtschaftslehre und Politik an der Universität zu 
Köln sowie Public Health an der University of Auckland in Neusee-
land.

PROF. DR. VIKTOR                         
MAYER-SCHÖNBERGER 
ist Professor für Internet Governance an 
der Universität Oxford. Neben seinem ak-
tuellen internationalen Bestseller ›Big Data‹ 
hat Mayer-Schönberger über zehn Bücher 
und über einhundert wissenschaftliche Bei-

träge veröffentlicht. Er studierte in Salzburg, Harvard und an der 
London School of Economics. 1986 gründete er Ikarus Software 
und entwickelte mit Virus Utilities das damals meistverkaufte 
österreichische Softwareprodukt. Seine Arbeiten wurden vielfach 
in führenden Medien gefeatured, darunter die New York Times, 
das Wall Street Journal, die Financial Times, der Economist und 
Le Monde. Er ist gesuchtes Beiratsmitglied von Organisationen 
und Unternehmen zum Thema Informationswirtschaft und Infor-
mationsgesellschaft.

DR. UWE JEAN HEUSER, 
Jahrgang 1963, leitet die Wirtschaftsre-
daktion der ZEIT und schreibt die Ökono-
miekolumne der Zeitschrift »Merkur«. Der 
promovierte Volkswirtschaftler studierte 
in Bonn, Berkeley, Köln und Harvard und 
lehrt heute unter anderem an der Universi-

tät St. Gallen und der Leuphana Universität Lüneburg. Er ist Au-
tor mehrerer Bücher, darunter »Das Unbehagen im Kapitalismus. 
Die neue Wirtschaft und ihre Folgen«, das 2000 beim Berlin Ver-
lag erschien, und »Humanomics. Die Entdeckung des Menschen 
in der Wirtschaft«, publiziert 2008 bei Campus. Gemeinsam mit 
Deborah Steinborn veröffentlichte er 2013 im Hanser Verlag das 
Buch »Anders denken!«.

 »GESUNDHEIT«
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14.20 Uhr   DISKUSSION

  Welche medizinische Versorgung                        
können wir uns leisten – und was ist                                      
gerecht?

Dr. Martin Danner  
Bundesgeschäftsführer · Bundesarbeitsgemeinschaft                             
SELBSTHILFE e.V. 

Prof. Dr. med. Markus Kosch   
Vice President Commercial Portfolio Management ·                                            
Pfizer Oncology International Developed Markets (IDM)

Prof. Dr. Barbara Prainsack 
Professorin · Institut für Sozialwissenschaften, Gesundheit                                   
und Medizin · King’s College London 

MODERATION

Claudia Wüstenhagen  
Redaktionsleiterin · ZEIT DOCTOR

15.00 Uhr   CLOSING ONE-ON-ONE
  Big Data und Governance in der 
  Gesundheitswirtschaft

  
  Prof. Dr. Viktor Mayer-Schönberger 

Oxford-Professor für Internet Governance ·                                                      
Bestsellerautor und Experte für Big Data

IM GESPRÄCH MIT 

Dr. Uwe Jean Heuser    
Ressortleiter Wirtschaft · DIE ZEIT

15.30 Uhr   Ende der Konferenz / Get-together
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VERANSTALTUNGSORT

ANSPRECHPARTNER FÜR RÜCKFRAGEN:

Sebastian Kurt · Projektmanagement · Telefon: 069 / 79 40 95-56 · sk@convent.de  
Michael Gassmann · Besucherbetreuung · Telefon: 069 / 79 40 95-65 · mg@convent.de

ANMELDUNG UNTER:

www.convent.de/gesundheit_anmeldung

Offizieller Druckpartner:

 

Hotel Atlantic Kempinski · An der Alster 72 – 79 · 20099 Hamburg

ZIMMERKONTINGENT FÜR  TEILNEHMER:
Im Hotel Atlantic Kempinski haben wir für Sie vom 9. bis 10. November 2016 Zimmer-                               
kontingente zu Sonderkonditionen reserviert. Diese können bis zum 17. Oktober unter                
dem Stichwort »ZEIT KONFERENZ Gesundheit« abgerufen werden. Die Anzahl der                        
zu diesen Konditionen verfügbaren Zimmer ist limitiert.

Superior-Zimmer zum Preis von 189,– Euro (Einzelbelegung)  
inkl. reichhaltigem Frühstücksbuffet 

Kontakt für die Zimmerbuchung: 
Telefon: 040 / 28 88 817 · Fax: 040 / 280 19 86 · E-Mail: reservierung.atlantic@kempinski.com

10. NOVEMBER 2016 · HAMBURG  BESUCHERINFORMATIONEN

15
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Convent Kongresse GmbH
Ein Unternehmen der 
ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10–12
60325 Frankfurt am Main 
Tel.: 069 / 79 40 95-65 
Fax: 069 / 79 40 95-44 
info@convent.de 
www.convent.de

VERANSTALTER

Asklepios Kliniken Hamburg GmbH 
Rübenkamp 226 
22307 Hamburg 
Tel.: 040 / 18 18-82 66 96 
Fax: 040 / 18 18-82 67 99 
zentrale@asklepios.com 
www.asklepios.com 

IN ZUSAMMENARBEIT MIT


